
FSR-Mathematik

Sitzung im Johann von Neumann Haus, Raum 3.067

23.10.2012, Beginn: 17:06 Uhr

Anwesende

Stephan Schultz (FSR)

Dennis Groh (FSR)

Andrea von Schirp (FSR)

Filip Gärber (FSR)

Nancy Beer (FSR)

Gregor Milicic (FSR)

Max Weber (FSR)

Erik Ludwig

Protokollant: Max Weber

Themen

(1) Verlesung Protokoll

(2) Institutsrat

(3) FSR Büro

(4) MathX Sitzung

(5) KoMa Finanzbeschluss

(6) Bachelor-/Masterstudienordnungs AG

(7) Warm up

(8) Dozentengespräche

(9) FSF

(10) Sonstiges

(1) Verlesung Protokoll

Stephan verliest das Protokoll, alle Aufgaben, die offen waren, vor allem bezüglich der Fachschaftsfahrt,
wurden erledigt.
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(2) Institutsrat

Dennis berichtet von der ersten Sitzung des Institutsrates im aktuellen zwei Jahres Zyklus.

• Der neue Institutsdirektor für das Wintersemester ist Herr Prof. Hintermüller, sein Stellvertreter
ist Herr Prof. Horst, zum Semesterwechsel werden die beiden ihre Ämter tauschen.

• Herr Prof. Filler ist der neue Studiendirektor

• Das Lehrangebot für das Sommersemester 2013 wurde verabschiedet

• Nach aktuellen Studentenzahlen sind 150 Studierende in den Mono- und 250 Studierende in den
Kombibachelor Erstsemestervorlesungen eingeschrieben

• Wir haben den Abschlussbericht vom ehemaligen Institutsdirektor vorliegen

• Aktuell diskutiert der Institutsrat über die angedachte Fakultätsreform bei der die folgenden zwei
Probleme behoben werden sollen: Einerseits gibt es vier Institute mit Fakultätsstatus (Wirtschafts-
wissenschaften, Charite, Theologie und Jura), andererseits passen die Institute in der MathNatII
nicht perfekt zusammen, deswegen soll eventuell eine neue Fakultät aus Mathematik, Informatik,
Chemie und Physik geschaffen werden, und der Rest in einer ’Fakultät für Lebenswissenschaften’
organisiert werden.

(3) FSR Büro

Dennis erklärt, dass wir für zwei Arbeitsplätze nur einen, für längeres Sitzen geeigneten, Bürostuhl haben.

Gregor schlägt vor, dass Nancy bei Frau Schulz nachfragt, wieviel Geld wir noch haben, und dann
betrachten wir, wieviel Geld uns für einen Bürostuhl fehlt, bevor wir entscheiden, ob wir einen neuen
Stuhl kaufen wollen.

Dennis schlägt eine Kaffeemaschine für das Büro vor. Nancy würde schauen ob sie noch eine zuhause hat.

(4) MathX Sitzung

Alumniverein (Vertreter der Professoren ist Prof. Horst), Gregor berichtet von der Sitzung am 22.10.

Idee: MathX Fahrt, MathX-Blog aktualisieren, Alumni mehr einbinden und informieren, Vortragsreihe
durch Ehemalige für Studenten, evtl noch Vortrag im November.

Dennis fragt nach Absolventenehrung, MathX war zufrieden mit Verlauf, Dennis fragt im Institutsrat
nach einer künftigen Finanzierung der Absolventenehrung (bisher wurden nur Blumensträuße bezahlt).

(5) KoMa Finanzbeschluss

Max, Filip und Felix Popp wollen zur KoMa nach Wien fahren, und hätten gerne jeweils 25 Euro Teil-
nahmgebühr über Refrat erstattet (Fahrtkosten werden privat gezahlt). Stephan schlägt vor über einen
Finanzbeschluss für bis zu 5 Teilnahmegbüren, also 125 Euro abzustimmen.

Der FSR stimmt dem Finanzbeschluss einstimmig zu, Erik enthält sich.
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(6) Bachelor-/Masterstudienordnungs AG

Stephan und Max sind die studentischen Vertreter in der AG. Stephan referiert über Verlauf (grobe
strukturelle Änderungen, bisher wird nur über Mono-Ordnungen gesprochen, diese sollen für WS 13/14
fertig sein, während die Kombi-Ordnungen noch mehr Zeit haben).

Die neue Rahmenordnung sieht kein Nebenfach vor, verlangt wird ein überfachlicher Wahlbereich und
fachlicher Wahlbereich (mindestens 10 Studienpunkte), der gesamte Wahlbereich muss mindestens 40 SP
umfassen, dies wird durch die aktuelle Studienordnung allerdings auch erfüllt.

Wir müssen künftig 25 % der SP so struktieren, dass daraus keine Note in die Bachelornote einfließt.
Aktuell denken wir an ’Analysis I’ und ’Lineare Algebra I’.

Wichtiges Thema ist, dass Herr Prof. Friedrich eine Einführungsveranstaltung will, um die Abbrecher-
quote zu senken. Im Zuge dessen wird überlegt, den Bachelor auf 7 Semester zu verlängern und dafür
(zwangsläufig) den Master auf 3 Semester zu verkürzen. Max hat dazu bedenken wegen der Kompatibilität
für die letzten Bachelorjahrgänge der alten Studienordnung.

Stephan will wenn dann eine verpflichtende Veranstaltung.

Max ist komplett gegen eine Einführungsveranstaltung, so wie sie bisher konzipiert wurde.

Dennis schlägt vor dass sich die Professoren an der Konzeption des Warm up beteiligen, um Wissenslücken
der Studienanfänger auszugleichen. Er will dies auch im Institutsrat vorschlagen.

Andrea möchte die eventuell fehlenden Grundlagen explizit in die Studienordnung der Grundvorlesungen
aufnehmen.

(7) Warm up

Nancy wurde von einer Mitarbeiterin namens Hoffkamp angesprochen, ob diese künftig beim Warm up
helfen kann, der FSR findet Hilfe von universitärer Seite grundsätzlich sehr gut.

Gregor schlägt vor, bei den Professoren der Erstsemester Veranstaltungen nach Anregungen nachzufragen,
wo das Warm up bisher verbesserbar ist und wo eventuell Inhalte fehlen. Es wird vorgeschlagen, dies im
Rahmen der Dozentengespräche zu tun.

Generell gab es sehr positives Feedback, Stephan liest Auszüge aus negativem Feedback vor. Einen großen
Teil der Kritik nehmen wir zur Kenntnis, können aber entweder aufgrund unserer begrenzten Möglichkei-
ten nicht wirklich darauf reagieren (Mangel an Geld / für die Lehre ausreichend qualifizierten Freiwilligen),
oder die Kritik widerspricht sich (zu schwer / zu leicht).

Unsere Verbesserungsideen sind

• Einen Tag mehr, eventuell zum Thema Zahlenbereiche

• Verschiebung des Schwerpunktes der ersten Vorlesung zu ’Logik’ und Erklärung der Symbolschreib-
weise in der zweiten Vorlesung

• Verlängerung der Übungen von 90 Minuten auf 120 Minuten

• Besseres Beachten unseres eigenen genauen Zeitplans, so dass die Mittagspause mindestens 30
Minuten, aber auch nicht zu lang ist.

• Den sowieso existierenden Raumplan online stellen

Den Verlauf des Grillens klären wir nochmal mit dem MOPS ab.
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(8) Dozentengespräche

Stephan schlägt vor den Austausch zum Warm up (was den Professoren an Inhalten eventuell fehlt) mit
den Professoren im Anschluss an die Dozentegespräche zu führen.

Einigen uns, uns um das Humboldtkabinett als Raum zu bemühen. Stephan will alle Dozentengespräche
in eine Woche legen, peilen 5. Studienwoche (12.11. ff.) an, müssen allerdings erst Professoren und Hum-
boldtkabinett anfragen.

Aufgabenverteilung:

• Andrea geht bei Filler nachfragen

• Dennis geht bei Mohnke nachfragen

• Gregor geht bei Farkas nachfragen

• Max geht bei Griewank nachfragen

• Filip geht bei Lamour nachfragen

• Stephan kümmert sich um Humboldtkabinett

• Stephan und Andrea würden grundsätzlich moderieren und Protokoll schreiben, Nancy würde bei
Filler einspringen, warten aber noch endgültige Termine ab.

(9) FSF

Nancy schreibt den Gruppenleitern,

haben genau 100 Anmeldungen,

Einkauf läuft (Freitag 11:00, Nancy, Stephan, Filip, Max).

Stephan holt Auto am Donnerstag (eventuell Freitag).

(10) Sonstiges

Die jährliche Erasmus Veranstaltung ist Anfang Dezember (Herr Prof. Mohnkes Aufgabe, Dennis erinnert
ihn daran).

Stephan hat vor neue KLS Sitzung einzuberufen, sobald er weiß wer alles Mitglied ist.

Die nächste Sitzung findet am

Zeit: Dienstag, 06.11.2012 um 15 Uhr

Ort: Adlershof, John-von-Neumann-Haus, Raum 3.0** statt.

Unterschriften Stempel
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